
Institut für Erziehungswissenschaften

Wie kann dazu 

werden?

JUGEND, 
MIGRATION, 

10.— 11. 9. 2024

Eine Tagung am Lehrstuhl 

Ausserschulische Bildung 

und Erziehung

(noch) geforscht 

RELIGION

10. September 2024
14:30	 Ankunft: Kaffee & Tee
15:00	 Johanna Egli Einstieg: Warum diese 

Tagung? 
15:30	 Yağmur Mengilli Doing Youth – Doing 

Difference: Zu Adressierungen von 
Jugend(kulturen)

16:15	 Nico Noltemeyer Queere Jugend 
zwischen Heteronormativität und 
Vielfaltsdiskursen

17:00	 Pause
17:15	 Soniya Alkis Forschungsethische 

Reflexionen zur Ethnographie infor­
meller (schulischer) Übersetzungs- 
und Übersetzer*innenpraktiken von 
Kindern und Jugendlichen 

18:00	 Peter Rieker Kommentar und 
Diskussion

18:45	 Hotel aufsuchen
19:30	 Gemeinsames Abendessen
	 (nur Beitragende)

11. September 2024
08:15	 Ankunft: Kaffee, Tee & Gipfeli
08:45	 Jessica Lütgens Rückblick auf  

den letzten Tag und Benennung der 
zentralen Ergebnisse und Frage­
stellungen

09:00	 Nicolle Pfaff Jugendforschung 
zwischen Reifizierung und Reflexion 
gesellschaftlicher Machtverhältnisse

09:45	 Asmaa Dehbi & Dominik Müller Islam 
und Migration? Anti-essentialistische 
Perspektiven in Theorie und 
Forschungspraxis

10:30	 Pause
10:45	 Friederike Müller, Lena Dreier, Magnus 

Frank, Veronika Zimmer	
Diskussionsforum: Dynamiken der 
Wissensproduktion im Kontext von 
Islam, Bildung und Erziehung. 
Beobachtungen, Fragen, Perspektiven 
(Beitrag des Publikationskreises 
«Islam, Bildung, Erziehung»)

12:00	 Mittagspause
13:00	 Katharina Leimbach	

Empirische Überlegungen zu einem 
problemsoziologischen Forschungs­
programm zur Beforschung von «hot 
topics»

13:45	 Stella Nüschen Die Differenzkategorie 
Clan: Herausforderungen der Re­
produktion in der Forschungspraxis 
und der konzeptuellen Rückbindung

14:30	 Pause

14:45	 Johanna Egli «Muslimische Jugend­
gruppen» erforschen. Überlegungen 
zu einem anti-essentialistischen 
Forschungszugang 

15:30	 Thomas Geier Kommentar und 
Diskussion

16:15	 Peter Rieker Zusammenfassung und 
Ausblick

16:30	 Ende

Die Forschung im Schnittfeld  
von Jugend, Migration und 
Religion geht mit machtvollen 
Differenzierungen einher.  
Wie lässt sich vor diesem Hinter­
grund eine machtsensible,  
anti-essentialistische Forschung 
realisieren? Im Zentrum der 
Tagung steht eine Auseinander­
setzung entlang der konkreten 
Forschungspraxis.
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